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Die Konjunkturprognose der Expertengruppe des Bundes 

zeigt erfreuliche Aussichten. Nachdem im abgelaufenen 

Jahr ein Wirtschaftswachstum von 1.3 % erreicht wurde, ge-

hen die Fachleute davon aus, dass dieses im neuen Jahr   

auf 1.8 % und im Jahr 2018 gar auf 1.9 % steigen wird. Die 

Schweizer Wirtschaft würde damit zum soliden Wachs-

tumstempo der Jahre vor dem Frankenschock zurück-

kehren.

Das Beschäftigungswachstum verlief im abgelaufenen Jahr 

schwach, und die Arbeitslosigkeit lag im Jahresdurchschnitt 

mit 3.3 % auf einem relativ hohen Niveau. Die Trendwende 

dürfte nun aber eingeleitet sein. Die Beschäftigungsentwick-

lung wird sich voraussichtlich 2017 auf + 0.4 % und 2018  

auf + 0.6 % beschleunigen und es wird erwartet, dass die 

Arbeitslosenquote bis zum Jahr 2018 auf 3.1 % sinkt.

Zeitgleich mit den guten Konjunkturaussichten wurde in  

Baden im Januar 2017 endlich mit dem Bau des neuen, von 

Mario Botta designten Bades begonnen. Dieses soll nach 

etwas mehr als 2-jähriger Bauzeit im Sommer 2019 eröffnet 

werden. Mit Spannung, aber zuversichtlich, erwarten wir 

den neuen Mitbewerber. Wir sind sicher, dass ein weiteres 

Angebot insgesamt für mehr Aufmerksamkeit am Markt sor-

gen wird und auch bestehende Bäder vom neu geschaf-

fenen Elan profitieren können. Überzeugt von unserem 

 qualitativ hochstehenden Angebot – dies nicht nur im 

 Bäderbereich – sehen wir mit Zuversicht in die Zukunft!

Diese Zuversicht zeigen wir auch mit unseren geplanten 

 Investitionen. Im Bereich der Privat-Klinik Im Park werden 

wir den Therapiebereich vollständig sanieren und dort die 

Qualität für Patienten und Mitarbeitende deutlich verbes-

Gute Aussichten

Hans-Rudolf Wyss (links) und Daniel Bieri

sern. Zusätzlich werden wir mit dem Neubau des Hauses 

Habsburg ein für unser Unternehmen neues Marktsegment 

erschliessen. Wir werden dort ab Mitte 2018 Wohnungen 

mit Service anbieten, um so neu vermehrt Langzeitgäste  

auf unserem schönen Parkareal zu betreuen.

Dank

Wir freuen uns auf das neue Jahr und sind dankbar dafür, 

auf Mitarbeitende zählen zu dürfen, die mit grossem Engage-

ment und persönlichem Einsatz zugunsten unserer Kunden, 

Patienten und Gäste ihr Bestes geben. Allen, die zu unserem 

Erfolg beitragen, möchten wir unseren besten Dank aus-

sprechen.

Hans-Rudolf Wyss Daniel Bieri

Präsident Vorsitzender 

des Verwaltungsrates  der Geschäftsleitung
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Konsolidierte Zahlen

Erfolgsrechnung

Im abgelaufenen Jahr wurde ein Umsatz von CHF 51.51 Mio. 

erwirtschaftet. Damit konnten wir den Betriebserlös im Ver-

gleich zum Vorjahr um weitere CHF 1.32 Mio. oder 2.6 % 

steigern. Das Wachstum wurde, nicht wie in den Vorjahren, 

durch unsere beiden Kliniken generiert, sondern durch den 

Bäderbereich und die neuen Mieterlöse der Wohnüber-

bauung Meisenpark.

Im Bäderbereich gelang uns eine Umsatzsteigerung von 

CHF 0.99 Mio. Dies, nachdem wir im Vorjahr durch die 

3-monatige Schliessung der Aquarena für den Refresh einen 

Umsatzrückgang von CHF 1.11 Mio. verzeichneten. Der 

Umsatz unseres Bäderbereiches entspricht somit in etwa 

wieder den Werten des Jahres 2014.

Bei den Miet- und Pachtzinserlösen hat sich der Umsatz auf 

CHF 1.44 Mio. erhöht und somit mehr als verdoppelt. Dieser 

erfreuliche Umsatzanstieg wurde in der neuen Wohnüber-

bauung Meisenpark realisiert, wo wir bereits wenige Monate 

nach der Fertigstellung alle Wohnungen vermieten konnten.

Auf der Kostenseite sind in den Warenaufwendungen/Direk-

ten Dienstleistungen Dritter die Kosten um 5.1% oder CHF 

0.27 Mio. angestiegen. Dabei handelt es sich zum grössten 

Teil um einmalige Kosten für die Erstvermietung der neu 

 erstellten Wohnliegenschaften in Zug.

Auch die Personalkosten sind im Berichtsjahr um weitere 

CHF 0.77 Mio. oder 2.6 % angestiegen. Dabei hat sich die 

Zahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt von 322 auf 

329 erhöht. Zusätzlich zum Kostenwachstum beigetragen 

hat eine verbesserte Pensionskassenlösung für unsere An-

gestellten. Mit dieser neuen Vorsorgelösung wollen wir un-

sere Attraktivität als Arbeitgeber steigern und so am Markt 

für hoch qualifi ziertes Personal erfolgreicher agieren.

Der Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) konnte 

von CHF 8.68 Mio. auf CHF 9.24 Mio. erhöht werden.

Stark steigend sind weiterhin die Aufwendungen für die 

 Abschreibungen. Diese erhöhten sich um beinahe 20 % auf 

CHF 4.78 Mio. Die hohen Investitionen im vergangenen 

 Geschäftsjahr 2015 im Betrage von CHF 22.54 Mio. führen 

zu diesen stark erhöhten Abschreibungen.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erreicht einen Wert von 8.7 % 

des Umsatzes.

Weiter verbessert hat sich das Finanzergebnis. Durch den 

Verkauf der verbleibenden zwei Wohnungen in der Über-

bauung Meisenpark ist es gelungen, unsere Fremdverschul-

dung deutlich zu reduzieren. Die Summe der verzinslichen 

Verbindlichkeiten hat sich innert Jahresfrist von CHF 55.36 Mio. 

auf CHF 49.02 Mio. reduziert.

Im betriebsfremden und ausserordentlichen Ergebnis wur-

den im Wesentlichen die Gewinne aus den Wohnungsver-

käufen in der Überbauung Meisenpark verbucht.

Der Jahresgewinn erreicht, auch in diesem Jahr wieder ge-

stärkt durch die ausserordentlichen Erträge, einen Betrag 

von CHF 5.20 Mio.

Bilanz

Im Berichtsjahr konnten wir durch den Verkauf der zwei 

Wohnungen am Meisenpark und die, im Vergleich zu den 

Vorjahren, relativ tiefen Investitionen die Bilanzsumme 

 wieder auf einen Wert von weniger als CHF 100 Mio. redu-

zieren. Dank dieser Reduktion und dem ansprechenden 

Jahresergebnis hat sich der Anteil des Eigenkapitals an der 

Bilanzsumme auf 42.5 % erhöht.

95. Geschäfts- und Lagebericht 2016
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Bad Schinznach AG

Privat-Klinik Im Park
Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in der Privat-Klinik 

Im Park 20 621 Pflegetage generiert. Erstmals seit vielen 

Jahren verzeichnen wir damit einen leichten Rückgang in 

unserer Klinikbelegung.

Der Hauptgrund für den Rückgang liegt in der Sanierung/

dem Neubau unserer Hotelhalle. Der Neubau der Hotelhalle 

hat den Tagesablauf unserer Gäste und der Mitarbeitenden 

deutlich erschwert. Die Hotelhalle ist die zentrale Verbindung 

zwischen der Klinik, dem Therapiebereich und dem Speise-

saal und wird von allen Personen ständig genutzt.

Gleichzeitig mit den Sanierungsarbeiten in der Hotelhalle 

 haben uns jeweils zwei Patientenzimmer gefehlt. Etappen-

weise haben wir die Bodenbeläge in den meisten Klinikzim-

mern ersetzt. Die Bettenkapazität unserer Klinik war da-

durch im Berichtsjahr leicht reduziert.

Kurhotel Im Park

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr mussten wir einen 

Rückgang an Gästen in Kauf nehmen. Die Zahl der Logier-

nächte ist um weitere 3.9 % auf 9136 zurückgegangen.

Dabei konnten wir mit einer guten Belegung ins neue Jahr 

starten, sind dann aber während der Sanierung der Hotel-

halle in eine sehr tiefe Belegung abgerutscht.

Bäderbetriebe

Im Bäderbereich hatten wir im Vorjahr aufgrund des Aqua-

rena-Refresh einen Besucherrückgang von rund 46 000 Gäs-

ten zu verzeichnen. Im Berichtsjahr gelang uns wieder eine 

Steigerung der Gästezahlen um etwas mehr als 23 000 Per-

sonen. Wir konnten also den Besucherrückgang des Vor-

jahres im Vergleich zum Geschäftsjahr 2014 lediglich zur 

Hälfte kompensieren.

An Umsatz haben wir im Bäderbereich aber beinahe wieder 

die Werte des Geschäftsjahres 2014 erreicht. Das zeigt auf, 

dass wir zwar eine geringere Zahl an Gästen begrüssen dür-

fen, diese im Durchschnitt aber deutlich mehr ausgeben. Wir 

stellen eine Verschiebung der Nachfrage nach personal-

intensiveren und aufwändigeren Angeboten fest. Diese er-

laubt uns das Halten des Umsatzes, führt aber zwangsweise 

zu höheren Kosten.

Miet- und Pachtzinserlöse

Die Miet- und Pachtzinserlöse entwickeln sich dank unserer 

neuen Wohnüberbauung Meisenpark äusserst positiv. Ins-

gesamt vermieten wir in dieser Überbauung 17 Wohnungen 

in 3 Häusern. 5 davon waren bereits zum Jahresbeginn fer-

tiggestellt und die 12 weiteren konnten kurz vor der Jahres-

mitte zur Vermietung ausgeschrieben werden. Wir hatten 

eine derart gute Nachfrage nach diesen Wohneinheiten, 

dass bereits ab Oktober des Berichtsjahres alle Wohnungen 

vermietet waren.
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Klinik Meissenberg AG, Zug

Die Klinik Meissenberg AG hat im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 25 188 Pflegetage geleistet. Das sind 1500 Pflegetage 

weniger als im Vorjahr. Das Resultat entspricht aber noch 

immer dem zweithöchsten je erreichten Wert und einer 

durchschnittlichen Bettenbelegung über das ganze Jahr ge-

sehen von 93.0 %.

Wir verzeichneten in den Sommermonaten Juli – September 

einen leichten Nachfragerückgang und konnten in dieser 

Periode eine durchschnittliche Klinikauslastung von «ledig-

lich» 84.5 % realisieren. In den anderen 9 Monaten verzeich-

neten wir eine Durchschnittsbelegung von 95.9 %.

Wie bereits im letzten Geschäftsbericht erläutert, konnten 

wir auf das Geschäftsjahr 2016 einen neuen, leicht besseren 

Tarif mit der HSK-Gruppe vereinbaren. Mit den Krankenkas-

sen der tarifsuisse und der CSS musste im Frühling 2016 der 

Weg über ein Tariffestsetzungsverfahren gewählt werden.

Leider konnte dieses Verfahren bis zum heutigen Zeitpunkt 

noch nicht abgeschlossen werden. Damit wir überhaupt in 

der Lage waren, unsere Leistungen zu verrechnen, wurde 

vom Kanton Zug im Frühling 2016 ein provisorischer Ar-

beitstarif festgelegt. Dieser Tarif entspricht dem Vorjahres-

wert. Die Rechnungslegung in diesem Geschäftsabschluss 

basiert auf diesem Arbeitstarif. Wir gehen davon aus, dass 

uns mindestens dieser Tarif im Tariffestsetzungsverfahren 

gewährt wird. Unser Tarifantrag ist spürbar höher. Es ist 

aber nicht vollständig auszuschliessen, dass ein tieferes 

 Resultat entsteht, da die Anträge der Krankenversicherer, 

entgegen ihrer bereits schriftlich abgegebenen Angebote, 

tiefer sind.

Schwob AG, Burgdorf

Auch für das Geschäftsjahr 2016 hat die Schwob AG im 

letzten Jahr eine Dividende von insgesamt TCHF 100 ausge-

schüttet. Die Bad Schinznach AG konnte, wie im Vorjahr, 

entsprechend ihrem Anteil einen Dividendenertrag von 

TCHF 40 verbuchen.

Das abgelaufene Geschäftsjahr hat die Schwob AG, mit Sitz 

in Burgdorf, sehr erfolgreich hinter sich gebracht und das 

Ergebnis konnte weiter gesteigert werden. Die neu über-

nommene Firma Jonenthal Wäscherei AG hat dabei gleich 

im ersten vollen Jahr der Zugehörigkeit mit einem guten 

 Ergebnis wesentlich dazu beigetragen.

Qualität

Im Frühling 2016 haben wir uns einem externen Audit unter-

zogen. Dabei haben unsere Anstrengungen für die Weiter-

entwicklung unseres Qualitätsmanagementsystems EFQM 

Früchte getragen. Wir haben das anspruchsvolle Audit be-

standen und die nächste Stufe in der Leiter des Systems 

erreicht.

Entwicklung / Immobilien

Schinznach-Bad

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir die Hotelhalle 

 vollständig saniert. Dabei startete der Neubau plangemäss. 

Per Mitte April wurden die provisorische Reception und Hotel-

halle in der Kolonnade bezogen. Die Sanierungsarbeiten 

benötigten aber aufgrund der schwierigen Bausubstanz 

leicht mehr Zeit als geplant. Dennoch konnte die Halle ab 

Mitte Juli provisorisch in Betrieb genommen werden. Die  

Investitionskosten für diesen Neubau beliefen sich auf  

CHF 2.5 Mio. Anschliessend an den Neubau der Hotelhalle 

haben wir im Südflügel des Hotel- und Klinikgebäudes einen 

zweiten Bettenlift eingebaut.

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2016
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Im Geschäftsjahr 2017 werden wir als nächsten Sanierungs-

schritt den Therapiebereich vollständig erneuern. Wir wer-

den in der Zeit von April bis ca. Ende Oktober die Therapien 

in einem komfortablen Provisorium im Südbereich des 

 Areals durchführen und den bestehenden Bereich für den 

Neubau schliessen. Diese Sanierung wird das Tagesge-

schäft wiederum erschweren. Wir werden jedoch alles daran 

setzen, dass auch in dieser Zeit die Patienten zu ihrer volls-

ten Zufriedenheit behandelt werden können. Die Investition 

wird sich auf rund CHF 4.5 Mio. belaufen.

Zug

Seit Spätherbst 2013 war die Wohnüberbauung «Meisen-

park» in Bau. Die Bauarbeiten konnten plangemäss abge-

schlossen werden und die letzten 2 Häuser wurden ab dem 

1. Juni 2016 zur Vermietung ausgeschrieben. Die starke 

Nachfrage nach den insgesamt 17 Mietwohnungen hat 

 sogar unsere optimistischen Erwartungen übertroffen. Be-

reits ab dem 1. Juli waren 16 der 17 Wohnungen vermietet 

und die letzte konnte auf Anfang Oktober dem Mieter über-

geben werden.

Bereits im Geschäftsjahr 2015 hatten wir 3 der 5 Woh-

nungen im Haus an der Meisenbergstrasse 3 im Eigentum 

verkauft. Zu Beginn des Geschäftsjahres 2016 konnten 

jetzt die 2 verbleibenden Wohneinheiten verkauft werden. 

Diese 2 Verkäufe führten zu einem Liquiditätszufl uss von 

CHF 4.70 Mio. und einem ausserordentlichen Gewinn von 

CHF 2.13 Mio.

Die Gesamtbaukosten für die insgesamt 4 Häuser beliefen 

sich auf total CHF 25.6 Mio. Die ursprünglich geplanten Kos-

ten konnten damit wesentlich unterschritten werden. In die-

sem Bauprojekt wurde ein weiteres Mal bewiesen, dass es 

sich auszahlt, genügend Zeit in die Planung zu stecken. 

Rechtzeitige Detailänderungen durch Praktiker an den ur-

sprünglichen Plänen führten zu deutlichen Einsparungen 

ohne Qualitätsverlust.

Auf unserer grossen Klinikparzelle haben wir die Arbeiten 

weitergeführt, einen Bebauungsplan auszuarbeiten. Ge-

meinsam mit der Stadt Zug wollen wir die zukünftige Gestal-

tung dieses Gebietes entwickeln und defi nieren, wo wir 

 unsere künftigen Klinikdienstleistungen erbringen möchten. 

Da diese Parzelle zum grossen Teil der Bauzone mit speziel-

len Vorschriften zugewiesen ist, ist jedoch weiterhin mit 

 einem mehrere Jahre dauernden Verfahren zu rechnen. Ein 

allfälliger Baubeginn ist noch nicht abzusehen.

Risikobeurteilung

Im Rahmen seiner Pfl icht zur Oberleitung der Gesellschaft 

hat der Verwaltungsrat die Geschäftsleitung beauftragt, 

jährlich eine Risikoanalyse durchzuführen. Verwaltungsrat 

und Geschäftsleitung haben die Grundsätze des Risk Ma-

nagements festgelegt. Dazu haben sie die unterschiedlichs-

ten Risikoarten in diverse Risikobereiche aufgeteilt.

Die erfassten und analysierten Risiken wurden in einer 

 Master-Risk-Liste zusammengefasst. Dabei erfolgt die Be-

wertung der Risiken in einer Risiko-/Wahrscheinlichkeits-

matrix.

Eine regelmässige Berichterstattung über das Risk Manage-

ment ist etabliert.
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2017

Dem neuen Geschäftsjahr schauen wir zuversichtlich entgegen.

In der Bad Schinznach AG entwickeln sich die ersten zwei Monate des 

neuen Jahres erwartungsgemäss. In Klinik, Hotel und Bädern bewegen 

sich die Zahlen im Bereich des Vorjahres. Zusätzlich können wir in die-

sem Jahr erstmals für das ganze Jahr die Mieterlöse der Überbauung 

Meisenpark verbuchen.

Die grossen Investitionen auf dem Areal für den Neubau der Therapie und 

den Neubau des Hauses Habsburg könnten das Tagesgeschäft leicht 

negativ beeinflussen. Wir erwarten aber im Geschäftsjahr ein Betriebs-

ergebnis, welches leicht über dem Vorjahreswert liegt.

Mit dem Neubau des Hauses Habsburg, ab Frühling 2017, werden wir ab 

Mitte des Jahres  2018 ein weiteres Geschäftsfeld eröffnen. Wir werden 

dort 8 Wohnungen erstellen, welche als Wohnungen mit Service ver-

mietet werden. Dabei werden wir als Service nicht nur pflegerische und 

gastronomische Dienstleistungen anbieten, sondern die Mieter werden 

auch das Bäder- und Freizeitangebot auf dem Areal nutzen können.

Die Klinik Meissenberg AG verzeichnet auch im neuen Jahr eine gute 

Auslastung, dies bei stabilen Kosten. Das noch immer pendente Tarif-

festsetzungsverfahren führt zu einer Unsicherheit bezüglich der Höhe der 

Zahlungseingänge aus den erbrachten Leistungen. Wir gehen aber nicht 

davon aus, dass unsere Tarife von den Behörden gesenkt werden könn-

ten. Unsere Tarife sind im Vergleich mit ähnlichen Kliniken deutlich tiefer 

und sollten nach unserem Ermessen nach oben angepasst werden.

In den Geschäftsjahren 2015 und 2016 haben wir jeweils hohe ausser-

ordentliche Erträge aus den Verkäufen von Wohnungen realisiert. Dies 

wird in naher Zukunft nicht mehr der Fall sein und deshalb wird sich der 

ausgewiesene Jahresgewinn reduzieren.

Dividende

Aufgrund des erneut sehr guten Ergebnisses im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr und der weiterhin stabilen Ertragsaussichten in der Zukunft 

beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung, eine höhere 

 Dividende auszuzahlen. Die Dividende soll von 12 % auf 13 % des Nenn-

wertes von CHF 400.– pro Aktie erhöht werden. Die Bruttodividende be-

trägt somit neu CHF 52.– pro Aktie.

8. März 2017

Hans-Rudolf Wyss

Verwaltungsratspräsident

ORGANISATION
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Direktor Finanzen/Controlling 
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Beträge 

in TCHF

2012 

16 738

2013 

30 650

2014 

32 700

Bäderbetriebe 

TCHF 11 088 

(21.5 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 
TCHF 1437 (2.8 %)

Allgemeine Betriebe 

TCHF 1217 (2.4 %)

2015 

38 197

15 000

20 000

25 000

30 000

35 000

40 000

45 000

2012 2013 2014 2015

Eigenfi nanzierungsgrad 19.0 % 34.6 % 37.5 % 37.6 % 

Eigenkapitalrendite 3.6 % 127.3 % 10.7 % 21.1 % 

Entwicklung Eigenkapital 
der Bad Schinznach Gruppe

Betriebserlöse
der Bad Schinznach Gruppe

Klinikbetriebe  / 

Kurhotel Im Park 

TCHF 37 766 (73.3 %)

Klinikbetriebe /

Kurhotel im Park 

TCHF 31 029 (73.6 %)

Seit dem Geschäfts-

jahr 2011 konnte die 

Bad Schinznach 

Gruppe den Umsatz 

um über 20 % 

steigern.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 weist die 

Bad Schinznach Gruppe einen Eigenkapitalanteil 

von 42.5 % an der Bilanzsumme aus.

2016
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Bäderbetriebe 
TCHF 9207 (21.9 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 

TCHF 731 (1.7 %)Allgemeine 

Betriebe 
TCHF 1175 (2.8 %)

2016 

42 231

2016

42.5 % 

14.0 % 

Kennzahlen 
der Erfolgsrechnung

Veränderung zum Vorjahr

Beträge in TCHF

2016 2015

51 508 50 189

Betriebserlöse

2016 2015

86789241

EBITDA

2016 2015

4461 4671 5199 6634

2016 2015

2011

EBIT Ergebnis der Gruppe

– 21.6 %

+ 6.5 %

– 4.5 %

+ 2.6 %
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Berichterstattung 
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Bad Schinznach Gruppe

2016 2015 2014 2013 2012*

Betriebserlös 51 508 50 189 48 405 46 064 46 177 

Veränderung zum Vorjahr 2.6 % 3.7 % 5.1 % – 0.2 % 9.6 % 

EBITDA 9 241 8 678 7 739 6 187 7 271 

Veränderung zum Vorjahr 6.5 % 12.1 % 25.1 % – 14.9 % 48.4 % 

EBIT 4 461 4 671 3 940 2 554 2 079 

Veränderung zum Vorjahr – 4.5 % 18.6 % 54.3 % 22.8 % – 991.4 % 

Ergebnis der Gruppe 5 199 6 634 3 159 20 089 586 

Veränderung zum Vorjahr – 21.6 % 110.0 % -84.3 % 3326.9 % – 135.0 % 

Eigenkapital 42 231 38 197 32 700 30 650 16 738 

Eigenfi nanzierungsgrad 42.5 % 37.6 % 37.5 % 34.6 % 19.0 % 

Eigenkapitalrendite 14.0 % 21.1 % 10.7 % 127.3 % 3.6 % 

Anlagevermögen 92 169 94 536 80 476 71 724 81 238 

Anlageintensität 92.7 % 93.1 % 92.3 % 81.0 % 92.3 % 

Logiernächte/Pfl egetage

Logiernächte Kurhotel Im Park 9 136 9 507 9 915 11 443 11 300 

Pfl egetage Privat-Klinik Im Park 20 621 21 214 20 209 19 605 19 047 

Pfl egetage Klinik Meissenberg AG 25 188 26 688 24 604 20 881 22 372 

Besucherfrequenzen Bäderbetriebe und Pitch & Putt

Bäder 315 938 292 784 338 864 355 595 344 304 

Sauna 74 871 71 998 77 427 77 061 75 349 

Pitch & Putt 12 277 12 533 13 632 13 111 14 517 

Kennzahlen zur Aktie der Bad Schinznach AG

Anzahl Aktionäre 776 787 773 765 771 

Anzahl der Aktien im Eigenbestand 

der Unternehmung
0 48 68 54 303 

Steuerwert der Aktie 2 700 2 400 2 200 2 150 1 950 

* Die Jahresrechnung von 2012 wurde noch nicht nach den Standards von Swiss GAAP FER erstellt. 

Die Bilanz- und Erfolgsrechnungswerte sind nur bedingt vergleichbar. 

Beträge in TCHF 

Kennzahlen im Überblick

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2016
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Anhang 31.12.2016 in %  31.12.2015 in %  

Aktiven

Flüssige Mittel 1 905 856 0.9 332 954 0.3  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 4 907 000 5.0 5 636 000 5.5  

Übrige kurzfristige Forderungen 3 727 262 0.7 442 055 0.4  

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 4 554 000 0.6 463 500 0.5  

Aktive Rechnungsabgrenzung 142 347 0.1 175 386 0.2  

Umlaufvermögen 7 236 465 7.3 7 049 895 6.9  

Finanzanlagen 5 1 483 000 1.5 1 528 100 1.6  

Beteiligungen 6 3 751 000 3.8 3 548 000 3.5  

Immobile Sachanlagen 7 + 22 81 780 000 82.3 69 623 400 68.5  

Mobile Sachanlagen 8 + 23 4 895 000 4.9 4 365 000 4.3  

Anlagen im Bau 9 260 000 0.2 15 471 000 15.2  

Anlagevermögen 92 169 000 92.7 94 535 500 93.1  

Total Aktiven 99 405 465 100.0 101 585 395 100.0 

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen
10 789 576 0.8 1 038 618 1.0 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 11 480 000 0.5 3 541 000 3.5 

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 872 201 2.9 2 674 120 2.6 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 642 567 0.6 368 418 0.4

Passive Rechnungsabgrenzung 12 2 642 248 2.7 2 840 210 2.8

Kurzfristiges Fremdkapital 7 426 592 7.5 10 462 366 10.3 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 13 48 540 000 48.8 51 820 000 51.0 

Rückstellungen 14 1 208 000 1.2 1 105 800 1.1 

Langfristiges Fremdkapital 49 748 000 50.0 52 925 800 52.1 

Aktienkapital 10 800 000 10.9 10 800 000 10.6 

Kapitalreserven 87 396 0.1 65 420 0.1

Eigene Aktien 0 0.0 – 107 424 – 0.1 

Gewinnreserven 26 144 625 26.3 20 805 246 20.5 

Jahresgewinn 5 198 852 5.2 6 633 987 6.5 

Eigenkapital 42 230 873 42.5 38 197 229 37.6 

Total Passiven 99 405 465 100.0 101 585 395 100.0 

Bilanz der Bad Schinznach Gruppe

BERICHTERSTATTUNG 
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Anhang 2016 in %  2015 in %  

Betriebserlös

Klinikbetriebe / Kurhotel Im Park 37 765 804 73.3 38 312 124 76.3 

Bäderbetriebe 11 088 123 21.5 10 093 655 20.1  

Miet- und Pachtzinserlöse 1 437 205 2.8 600 960 1.2  

Allgemeine Betriebe 1 171 970 2.3 1 201 669 2.4  

Debitorenverluste / Delkredere 44 410 0.1 – 19 442 0.0  

Total Betriebserlös 51 507 512 100.0 50 188 966 100.0 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 15 5 606 530 10.9 5 334 138 10.6 

Bruttoergebnis 45 900 982 89.1 44 854 828 89.4 

Betriebsaufwand

Personalaufwand 16 30 242 365 58.7 29 467 631 58.7  

Unterhalt und Reparaturen 1 577 739 3.1 1 625 481 3.2  

Miete und Leasing 258 280 0.5 257 585 0.5  

Energie 17 1 406 652 2.7 1 456 969 2.9 

Verwaltung und Informatik 1 688 118 3.3 1 823 262 3.6  

Werbung 509 949 1.0 631 050 1.3  

Übriger Aufwand 976 751 1.9 914 889 1.8  

EBITDA 9 241 129 17.9 8 677 961 17.3  

Abschreibungen 18 4 780 050 9.2 4 006 559 8.0  

Betriebsergebnis / EBIT 4 461 079 8.7 4 671 402 9.3  

Finanzergebnis 19 – 356 364 – 0.7 – 581 951 – 1.2  

Ordentliches Ergebnis 4 104 715 8.0 4 089 451 8.1  

Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 20 2 080 980 4.0 3 799 833 7.6  

Gewinn vor Steuern 6 185 695 12.0 7 889 284 15.7  

Steuern 21 986 843 1.9 1 255 297 2.5  

Jahresgewinn 5 198 852 10.1 6 633 987 13.2  

Erfolgsrechnung der Bad Schinznach Gruppe

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2016
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Geldflussrechnung

2016 2015

Jahresgewinn 5 198 852 6 633 987

+ Abschreibungen des Anlagevermögens 4 780 050 4 006 559

+ Buchverluste / – Gewinne auf Wertschriften 14 100 – 9 200

– Dividende von Tochtergesellschaften – 40 000 – 40 000

+ Zu- / – Abnahme von Rückstellungen 102 200 243 400

+ Anteilige Verluste / – Gewinne aus Anwendung der Equity-Methode – 203 000  – 283 000

+ Verluste / – Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens – 2 039 526 – 3 602 469

Cashfl ow 7 812 676 6 989 277

+ Ab- / – Zunahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 729 000 – 300 000

+ Ab- / – Zunahme übrige kurzfristige Forderungen – 285 208 – 179 890

+ Ab- / – Zunahme Vorräte und nicht fakturierte Leistungen – 90 500 22 500

+ Ab- / – Zunahme aktive Rechnungsabgrenzung 33 039 – 166 206

+ Zu- / – Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 249 042 – 24 829

+ Zu- / – Abnahme An- und Vorauszahlungen von Kunden 198 081 217 419

+ Zu- / – Abnahme übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 274 149 – 64 563

+ Zu- / – Abnahme passive Rechnungsabgrenzung – 197 963 444 268

Geldzu- / Geldabfl uss aus Betriebstätigkeit 8 224 233 6 897 975

– Investitionen (Kauf) von Sachanlagen – 4 946 698 – 22 538 609

+ Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 4 730 575 8 536 119

– Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen – 175 000

+ Devestitionen (Verkauf) von Finanzanlagen 31 000 6 000

+ Dividende von Tochtergesellschaften 40 000 40 000

Geldzu- / Geldabfl uss aus Investitionstätigkeit – 145 123 – 14 131 490

– Dividende – 1 294 608 – 1 186 768

+ Verkauf / – Kauf von eigenen Aktien 129 400 49 946

+ Aufnahme / – Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten – 3 541 000 – 1 589 000

+ Aufnahme / – Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten – 2 800 000 9 700 000

Geldzu- / Geldabfl uss aus Finanzierungstätigkeit – 7 506 208 6 974 178

Veränderung der fl üssigen Mittel 572 902 – 259 336

Saldo fl üssige Mittel am 01.01. 332 954 592 290

Saldo fl üssige Mittel am 31.12. 905 856 332 954

Veränderung 572 902 – 259 336

BERICHTERSTATTUNG 
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Das Aktienkapital der Bad Schinznach AG ist in 27 000 Namenaktien mit einem  Nennwert von je CHF 400.– aufgeteilt.

Von den Gewinnreserven dürfen aufgrund von gesetzlichen Ausschüttungssperren CHF 4.0 Mio. (Vorjahr CHF 3.75 Mio.) 

nicht verwendet werden.

Aktien-

kapital

Kapital-

reserven

eigene 

Aktien

Gewinn- 

reserven

Eigen-

kapital 

Eigenkapital 

am 1. Januar 2015
10 800 000 58 420 – 150 370 21 992 014 32 700 063

Gewinnverwendung

Dividende – 1 188 000 – 1 188 000

nicht ausgeschüttete Dividende 

auf eigenen Aktien
1 232 1 232

Eigene Aktien

Erwerb – 158 869 – 158 869

Verkauf 7 000 201 815 208 815

Jahresgewinn 6 633 987 6 633 987

Eigenkapital 

am 31. Dezember 2015
10 800 000 65 420 – 107 424 27 439 233 38 197 229

Gewinnverwendung

Dividende – 1 296 000 – 1 296 000

nicht ausgeschüttete Dividende 

auf eigene Aktien
1 392 1 392

Eigene Aktien

Erwerb – 68 800 – 68 800

Verkauf 21 976 176 224 198 200

Jahresgewinn 5 198 852 5 198 852

Eigenkapital 

am 31. Dezember 2016
10 800 000 87 396 0 31 343 477 42 230 873

Eigenkapitalnachweis
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Konsolidierungsgrundsätze 

Grundlagen
Die Konzernrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 

auf den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur 

Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und wird in Schweizer 

Franken (CHF) erstellt. Dieses Regelwerk wird in der vor-

liegenden Rechnung vollständig eingehalten. Die Jahres-

rechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert somit auf 

betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entprechendes Bild der Ver- 

mögens-, Finanz- und Ertragslage.  

 

Abschlussdatum     
Abschlussstichtag für alle Konzerngesellschaften ist der  

31. Dezember.     

  

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethode
Der Konsolidierungskreis umfasst grundsätzlich alle unter 

einheitlicher Leitung stehenden Unternehmen. Üblicherweise 

ist das dann der Fall, wenn die Bad Schinznach AG direkt 

oder indirekt über mehr als 50 % der Stimmen verfügt. Aktiven 

und Passiven sowie Aufwand und Ertrag dieser Unterneh-

men werden nach der Methode der Vollkonsolidierung zu 

100 % erfasst. In der aktuellen Konzernrechnung werden die 

beiden Aktiengesellschaften Bad Schinznach AG und Klinik 

Meissenberg AG nach der Methode der Vollkonsolidierung 

(Erwerbsmethode) erfasst.     

 

Assoziierte Unternehmen    
Gesellschaften, an denen die Gruppe mehr als 20 %, aber 

weniger als 50 % der Stimmen hält, werden mittels der Equity-

Methode erfasst. In der aktuellen Konzernrechnung wird die 

Schwob AG mit Sitz in Burgdorf mittels der Equity-Methode 

erfasst.     

  

Schuldenkonsolidierung, Innenumsätze  
und Zwischengewinne    
Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen 

 zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegen-

seitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf kon-

zerninternen Transaktionen werden eliminiert.  

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Flüssige Mittel    
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.  

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum 

Nominalwert eingesetzt. Dabei handelt es sich um Forde-

rungen aus der ordentlichen Geschäftstätigkeit, welche in-

nerhalb von längstens 12 Monaten zur Zahlung fällig sind.

Ausfallgefährdete Guthaben werden einzelwertberichtigt; 

auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wert-

berichtigung berechnet. Diese basiert auf Erfahrungswerten 

der letzten Jahre.     

 

Übrige kurzfristige Forderungen    
Übrige kurzfristige Forderungen werden zum Nominalwert 

abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.  

     

Vorräte und noch nicht verrechnete Leistungen
Vorräte sind zu Anschaffungskosten, höchstens aber zum 

tieferen Netto-Marktwert bewertet. Für unkurrante Waren 

werden Wertberichtigungen gebildet. Noch nicht verrrech-

nete Leistungen sind zum Nominalwert abzüglich notwen-

diger Wertberichtigungen bewertet.    

   

Aktive Rechnungsabgrenzung    
Die aktive Rechnungsabgrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert. Es handelt sich um Vorauszahlungen und sonstige 

Guthaben aus der abgelaufenen Periode.   

    

Finanzanlagen    
Wertschriften werden zum Anschaffungswert bewertet. 

Darlehen werden zum Nominalwert bewertet. Bei Bedarf 

werden Einzelwertberichtigungen gebildet. 

Beteiligungen
Assoziierte Organisationen werden mittels der Equity- 

Methode erfasst.     

 

Anhang zur Jahresrechnung
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Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bi- 

lanziert. Die Aktivierungsgrenze der einzelnen Anlagen liegt 

bei CHF 10 000.–. Anlagen unter diesem Wert werden nicht 

 bilanziert, sondern direkt im Aufwand verbucht. Die Ab-

schreibungen erfolgen linear. Zusätzliche Abschreibungen 

werden vorgenommen, wenn auf einzelnen Anlagen der 

Buchwert über dem Nutzwert liegt. Innerhalb der einzelnen 

Sachanlagekategorien wurden folgende Nutzungsdauern 

festgelegt:     

• Grundstücke  keine Abschreibung 

• Gebäude  33–40 Jahre  

• Bauten und Installationen  20 Jahre   

• Mobilien und Einrichtungen  10 Jahre   

• Maschinen und Apparate  8 Jahre   

• Informatikanlagen  4 Jahre   

• Fahrzeuge  5 Jahre   

Anlagen im Bau beinhalten aufgelaufene Kosten, die nach 

Fertigstellung der Bauten bzw. nach Beendigung des Pro-

jektes aktiviert werden. Die Bewertung der Anlagen im Bau 

erfolgt zu Anschaffungswerten.     

     

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen und Leistungen    
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind kurz-

fristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit am Bilanz-

stichtag von maximal 12 Monaten, die aus der ordentlichen 

Geschäftstätigkeit resultieren. Die Bewertung erfolgt zum 

Nominalwert.     

 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten umfassen Ver-

bindlichkeiten gegenüber Banken und Dritten aus kurzfristi-

gen Darlehen sowie Kontokorrent- und Betriebskrediten. 

Die Anteile von Hypothekarkrediten, welche innerhalb eines 

Jahres zur Amortisation vorgesehen sind, werden ebenfalls 

in dieser Position bilanziert. Die Bewertung erfolgt zum Nomi-

nalwert.     

  

An- und Vorauszahlungen von Kunden  
Bei den An- und Vorauszahlungen von Kunden handelt es 

sich zum grössten Teil um vorausbezahlte Leistungen für 

den Bäderbereich. Anzahlungen von Patienten gehören 

auch dazu. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.  

     

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum Nomi-

nalwert bewertet.     

     

Passive Rechnungsabgrenzung    
Die passive Rechnungsabrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert.     

     

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Langfristige Finanzverbindlichkeiten beinhalten Hypothekar-

verbindlichkeiten und Baukredite. Dabei werden innerhalb 

eines Jahres vereinbarte Amortisationsbeträge in die kurz-

fristigen verzinslichen Verbindlichkeiten umgegliedert. Die 

Bewertung erfolgt zum Nominalwert.   

     

Rückstellungen
Als Rückstellungen werden auf einem Ereignis in der Ver-

gangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtungen, 

deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar 

sind, bezeichnet. Auch die passiven latenten Steuern wer-

den in dieser Position bilanziert. Der angewandte Steuersatz 

beträgt 20% (VJ 20%).

Nettoumsatz und Ertragsrealisation 

Kliniken    
Der Umsatz der Klinikbetriebe wird zum Zeitpunkt der 

Dienstleistungserbringung verbucht. Umsätze aus diesem 

Bereich sind von der Mehrwertsteuer befreit. Sie werden 

vollständig umsatzwirksam.     

 

Hotellerie
Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf der 

Dienstleistungen abzüglich Rabatten und Umsatzsteuern. 

Provisionen an Vermittlungsportale (z. B. booking.com) wer-

den nicht direkt vom Umsatz abgezogen, sondern in den 

direkten Aufwendungen erfasst.     

Bäderbetriebe, Restauration und allgemeine Betriebe
Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf der 

Dienstleistungen und Waren abzüglich Rabatten, Umsatz-

steuer und Erlösminderungen. Die Erträge werden zum Zeit-

punkt der Bezahlung, spätestens kurz nach der Dienstleis-

tungserbringung, verbucht.     

 

Gutscheine / Kontokorrentguthaben
Bei diesen erfolgt die Umsatzverbuchung im Zeitpunkt der 

Einlösung. Beim Kauf des Gutscheins ist der Geldfluss eine 

reine Bilanztransaktion, die in den An- und Vorauszahlungen 

von Kunden ausgewiesen wird. Bonusbeträge aufgrund 

grösserer Einzahlungen bei Kontokorrentguthaben werden 

aufgrund des getätigten Verkaufsgeschäfts abgegrenzt. 

Dieser Bonus, in Form eines Zusatzguthabens, wird zum 

Zeitpunkt der Gewährung als Umsatzreduktion erfasst. 

Noch nicht eingelöste Boni werden als Verpflichtung des 

Kundenbindungsprogramms erfasst und auch in den An- 

und Vorauszahlungen von Kunden ausgewiesen.  

    25



31.12.2016 31.12.2015

Kassen 107 592 107 065

Postkonti 52 800 25 517

Bankkonti 745 464 200 372

1. Flüssige Mittel 905 856 332 954

Forderungen aus dem Klinikbetrieb 4 842 831 5 554 611

Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 119 189 201 788

Delkredere – 55 020 – 120 399

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 907 000 5 636 000

Übrige Forderungen gegenüber Dritten 727 262 442 055

Übrige Forderungen gegenüber Nahestehenden 0 0

Übrige Forderungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0

3. Übrige kurzfristige Forderungen 727 262 442 055

Vorräte Food & Beverage 215 800 240 600

Vorräte Betriebsmaterial 241 300 161 300

Wertberichtigung Vorräte – 13 100 – 13 400

Total Vorräte 444 000 388 500

Noch nicht verrechnete Leistungen Hotel 83 134 45 652

Noch nicht verrechnete Leistungen Klinik 27 017 29 794

Wertberichtigung noch nicht verrechneter Leistungen – 151 – 446

Total noch nicht verrechnete Leistungen 110 000 75 000

4. Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 554 000 463 500

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entstehen zum grössten Teil im Bereich der Kliniken.

Die übrigen kurzfristigen Forderungen setzen sich vorwiegend aus Bargeldern und Kreditkartenguthaben zusammen, 

welche noch nicht auf unseren Bankkonti gutschrieben wurden. Stark angewachsen in diesem Jahr sind die Guthaben 

gegenüber unseren Pensionskassen.      

Erläuterungen zur konsolidierten Bilanz
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Beteiligung Schwob AG 3 751 000 3 548 000

6. Beteiligungen 3 751 000 3 548 000

31.12.2016 31.12.2015

Wertschriften 25 000 39 100

Darlehen an Dritte 188 000 219 000

Darlehen an Nahestehende 760 000 760 000

Darlehen an Beteiligungsunternehmen 510 000 510 000

5. Finanzanlagen 1 483 000 1 528 100

Grundbesitz / Land Schinznach-Bad 2 300 000 2 300 000

Grundbesitz / Land Zug 3 440 000 3 598 400

Gebäude / Liegenschaften Schinznach-Bad 32 160 000 33 130 000

Gebäude / Liegenschaften Zug 17 720 000 9 910 000

Bauten 2 900 000 2 215 000

Installationen / Technische Einrichtungen 23 260 000 18 470 000

7. Immobile Sachanlagen 81 780 000 69 623 400

An der Firma Schwob AG mit Sitz in Burgdorf halten wir eine Beteiligung von 40 %. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital 

von CHF 850 000. Die Beteiligung ist nach der Equity-Methode bewertet. Dabei stützen wir uns auf den Abschluss per  

31. Dezember des Vorjahres.

Auf unserem Areal in Zug wurden in der Wohnüberbauung Meisenpark die letzten 2 Häuser fertiggestellt. Im Haus, welches 

im Vorjahr zum Verkauf ausgeschrieben wurde, wurden die letzten 2 Wohnungen verkauft.    

  

Unter der Position Wertschriften sind 46 Aktien des Parkresort Rheinfelden ausgewiesen. Die Titel sind neu zum Anschaf-

fungswert bilanziert. Unter den Darlehen an Nahestehende sind Darlehen an die Brugger Liegenschaften AG und an Mitglie-

der der Geschäftsleitung ausgewiesen. Unter den Darlehen an Beteiligungsunternehmen ist ein Darlehen an die Schwob AG 

bilanziert.      

Mobilien & Einrichtungen 3 295 000 2 840 000

Maschinen & Apparate 645 000 525 000

EDV-Anlagen 825 000 880 000

Fahrzeuge 130 000 120 000

8. Mobile Sachanlagen 4 895 000 4 365 000
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31.12.2016 31.12.2015

Bestand am 1. Januar 15 471 000 11 535 000

Investitionen 2 779 157 19 491 335

Reklassifi zierungen (Produktivsetzung) – 15 584 000 – 11 050 233

Abgang – 2 405 489 – 4 505 102

Wertberichtigungen – 668 0

9. Anlagen im Bau am 31. Dezember 260 000 15 471 000

davon belehnt 0 15 357 000

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Wohnüberbauung Meisenpark fertiggestellt und die beiden letzten Häuser konn-

ten zur Vermietung ausgeschrieben werden. Dadurch wurden die Wohnungen aus den Anlagen im Bau in die «produktiven» 

Anlagen umgebucht. Der grösste Teil der Investitionen für diese Kategorie betrifft im Berichtsjahr den Neubau unserer Hotel-

halle. Insgesamt haben wir dafür CHF 2.5 Mio. aufgewendet. Diese Sanierung wurde im Berichtsjahr abgeschlossen.  

    

Unter dem «Abgang» ausgewiesen sind die Baukosten für die verkauften 2 Eigentumswohnungen im Meisenpark.  

    

Per 31. Dezember 2016 bilanzieren wir in den Anlagen im Bau noch lediglich CHF 0.26 Mio. Dabei handelt es sich um Pla-

nungskosten für die Sanierung des Therapiebereiches und den Neubau des Hauses Habsburg. Auch sind bereits erste 

Kosten für den neuen Bebauungsplan des Klinikareals in Zug angefallen.      

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 756 321 1 004 580

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligten und Organen 0 2 160

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 33 255 31 879

10. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 789 576 1 038 618

Kontokorrentkredite bei Banken 0 61 000

Feste Vorschüsse bei Banken 0 0

Innerhalb eines Jahres fällige Amortisationen 480 000 3 480 000

11. Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 480 000 3 541 000

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Dritten 2 396 248 2 607 210

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Beteiligten und Organen 246 000 233 000

12. Passive Rechnungsabgrenzung 2 642 248 2 840 210

In der Passiven Rechnungsabgrenzung wurde im Berichtsjahr für geschuldete Staats-, Gemeinde- und Bundessteuern eine 

Abgrenzung im Betrage von TCHF 476 vorgenommen (VJ TCHF 900). In den Passiven Rechnungsabgrenzungen gegen-

über Beteiligten und Organen werden und wurden die aus dem letzten Jahr geschuldeten Verwaltungsratshonorare und die 

Kosten für die Buchprüfung ausgewiesen.
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In den übrigen Rückstellungen sind 2 Zinsswaps enthalten. Diese weisen zum Bilanzstichtag folgende Werte aus:

Latente 

Ertragssteuern

Übrige 

Rückstellungen

Total 

Rückstellungen

Buchwert Rückstellungen per 01.01.15 514 400 348 000 862 400

Bildung 306 400 17 000 323 400

Aufl ösung 0 – 80 000 – 80 000

Verwendung 0 0 0

Buchwert Rückstellungen per 31.12.15 820 800 285 000 1 105 800

Bildung 276 200 0 276 200

Aufl ösung 0 0 0

Verwendung 0 – 174 000 – 174 000

14. Buchwert Rückstellungen per 31.12.16 1 097 000 111 000 1 208 000

Volumen 

in CHF

Fixer 

Zinssatz

Marktwert 

2016

Marktwert 

2015

Interest SWAP 1 – Laufzeit bis 31.12.17 10 000 000 0.38 % – 28 180 – 146 678

Interest SWAP 2 – Laufzeit bis 31.10.18 3 200 000 0.65 % – 82 792 – 137 512

– 110 972 – 284 190

31.12.2016 31.12.2015

Fällig innerhalb von einem bis fünf Jahren 8 770 000 13 520 000

Fällig später als in fünf Jahren 39 770 000 38 300 000

13. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 48 540 000 51 820 000

Unter den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten werden alle Kredite ausgewiesen, für welche wir innerhalb eines 

Jahres einen zugesicherten Kreditrahmen bei einem Finanzinstitut haben. Dadurch wird ein fester Vorschuss, welcher im 

Laufe des nächsten Geschäftsjahres ausläuft, bei dem aber eine Verlängerung aufgrund des bestehenden Rahmenvertra-

ges sehr wahrscheinlich ist, in den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten bilanziert.     

 

Zwei Hypothekarkredite wurden längerfristig mit einem Zinssatzswap gegen steigende Zinssätze abgesichert. Durch die 

sehr tiefen aktuellen Zinssätze weisen diese SWAP einen negativen Marktwert auf. Diese negativen Marktwerte wurden dem 

Finanzaufwand belastet und sind in den Rückstellungen berücksichtigt.      
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2016 2015

Medizinischer Bedarf 789 242 836 013

Lebensmittelaufwand 2 696 810 2 671 910

Verpfl egungsbeitrag Personal – 264 215 – 267 048

Haushaltsaufwand 1 029 055 1 074 504

Verkaufsartikel 189 489 121 974

Direkte Dienstleistungen Dritter 1 166 149 896 785

15. Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 5 606 530 5 334 138

Die Zunahme bei den Sozialleistungen ist durch verbesserte Leistungen für unser Personal im Bereich der Berufl ichen 

 Vorsorge entstanden.      

Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung

Löhne / Gehälter 25 651 963 25 277 965

Sozialleistungen 4 093 490 3 792 282

Sozialleistungen in % 16.0 15.0 

Übriger Personalaufwand 496 912 397 384

16. Personalaufwand 30 242 365 29 467 631

Die direkten Dienstleistungen Dritter sind durch einmalige Kosten für die Erstvermietung der Wohnungen Meisenpark in Zug 

im Berichtsjahr angestiegen.
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2016 2015

Strom 822 456 717 094

Heizöl 7 101 16 121

Gas 361 220 545 552

Wasser 238 836 178 202

Weiterverrechnete Energiekosten – 22 961 0

17. Energie 1 406 652 1 456 969

1'406'652

Abschreibungen immobile Sachanlagen 3 578 925 2 912 460

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 200 456 1 094 099

Abschreibungen Anlagen im Bau 668 0

18. Abschreibungen 4 780 050 4 006 559

Im Geschäftsjahr 2014 mussten wir noch Energiekosten im Betrage von fast CHF 1.8 Mio. verbuchen. Die Sanierung unse-

rer Energieversorgung/Heizzentrale zeigt jetzt ihre volle Wirkung! Die Kosten für Strom und Gas – die Stromkosten steigen 

durch den Einsatz einer weiteren Wärmepumpe und ersetzen so fossile Brennstoffe – konnten im Vergleich zum Vorjahr um 

weitere TCHF 79 reduziert werden. Dies obwohl wir im Sommer 2015 die Aquarena für 3 Monate geschlossen hatten und 

das Jahr 2016 deutlich mehr Heizgradtage aufwies als das Jahr 2015.      

      

Den Energiekosten schreiben wir neu die direkt unseren Mietern weiterverrechneten Energiekosten gut. Diese wurden in der 

Vergangenheit den diversen Erlösen gutgeschrieben.      

Die Kosten für Abschreibungen sind im Berichtsjahr weiter angestiegen. Die Fertigstellung der Wohnüberbauung Meisenpark 

in Zug und die hohen Investitionen durch die Sanierung der Hotelhalle in Schinznach führen dazu.
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2016 2015

Zinsaufwendungen an Dritte 748 665 881 055

Zinsaufwendungen an Nahestehende 0 0

Spesen- und Gebühren / Kreditkartenkommissionen 79 498 62 490

Marktwertbewertung Interest SWAP – 174 000 17 000

Finanzaufwand 654 163 960 545

Zinserträge von Dritten 6 171 1 142

Zinserträge von Nahestehenden 30 481 33 628

Beteiligungsertrag / Wertschriftenertrag 41 380 50 580

Gewinn aus Equity-Bewertung 203 000 283 000

Übriger Finanzertrag 16 767 10 244

Finanzertrag 297 799 378 594

19. Finanzergebnis – 356 364 – 581 951

Verlust aus dem Verkauf von Sachanlagen 120 599 136 948

Übriger neutraler Aufwand 0 10 000

Neutraler Aufwand 120 599 146 948

Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen 2 160 125 3 739 417

Übriger neutraler Ertrag 41 454 207 364

Neutraler Ertrag 2 201 579 3 946 781

20. Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 2 080 980 3 799 833

Geschuldete und bezahlte Steuern 710 643 948 897

Veränderung der latenten Steuern 276 200 306 400

21. Steuern 986 843 1 255 297

Im Berichtsjahr konnten wir unser Finanzergebnis weiter verbessern. Die signifikant reduzierten Finanzverbindlichkeiten bei 

den Banken und das weiterhin äusserst tiefe Zinsniveau führen dazu. Im Berichtsjahr hat unser Zins SWAP auch erstmals 

keine weiteren Kosten verursacht, sondern wir konnten die benötigten Rückstellungen deutlich reduzieren und so die 

 höheren Zinsaufwendungen dieser Kredite kompensieren.      

Der Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen ist zum allergrössten Teil aus dem Verkauf von 3 Wohnungen in der Über-

bauung Meisenpark entstanden.
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Anlagenspiegel

22. Immobile Sachanlagen

23. Mobile Sachanlagen

Grundstücke Gebäude Bauten Installationen 2016 2015

Nettobuchwert  

am 1. Januar 
5 898 400 43 040 000 2 215 000 18 470 000 69 623 400 60 595 000

Anschaffungswert  

am 1. Januar
5 898 400 64 755 111 4 458 001 24 509 542 99 621 054 87 725 523

Investitionen 0 164 064 222 144 749 947 1 136 156 2 210 394

Desinvestitionen – 158 400 – 27 406 – 7 801 – 189 696 – 383 303 – 456 434

Reklassifikationen 0 8 595 000 720 000 5 534 000 14 849 000 10 141 571

Anschaffungswert  

am 31. Dezember
5 740 000 73 486 770 5 392 344 30 603 792 115 222 907 99 621 054

Kum. Abschreibungen 

am 1. Januar
0 21 715 111 2 243 001 6 039 542 29 997 654 27 130 523

Abschreibungen 0 1 910 779 257 144 1 411 002 3 578 925 2 912 460

Desinvestitionen 0 – 19 120 – 7 801 – 106 752 – 133 673 – 45 535

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 206

Kum. Abschreibungen  

am 31. Dezember
0 23 606 770 2 492 344 7 343 792 33 442 907 29 997 654

Nettobuchwert

am 31. Dezember
5 740 000 49 880 000 2 900 000 23 260 000 81 780 000 69 623 400

davon belehnt 3 530 000 44 241 000 2 817 000 22 522 000 73 110 000 60 738 400

Mobilien & 

Einrichtungen

Maschinen & 

Apparate
EDV Fahrzeuge 2016 2015

Nettobuchwert  

am 1. Januar 
2 840 000 525 000 880 000 120 000 4 365 000 3 731 000

Anschaffungswert  

am 1. Januar
5 111 761 1 828 041 2 794 332 398 135 10 132 270 8 619 535

Investitionen 257 582 312 972 401 535 59 296 1 031 385 836 881

Desinvestitionen – 248 209 – 223 355 – 585 558 – 56 500 – 1 113 621 – 233 014

Reklassifikationen 735 000 0 0 0 735 000 908 868

Anschaffungswert  

am 31. Dezember
5 856 135 1 917 658 2 610 309 400 932 10 785 034 10 132 270

Kum. Abschreibungen 

am 1. Januar
2 271 761 1 303 041 1 914 332 278 135 5 767 270 4 888 535

Abschreibungen 518 453 176 172 456 535 49 296 1 200 456 1 094 099

Desinvestitionen – 229 079 – 206 555 – 585 558 – 56 500 – 1 077 692 – 215 364

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0

Kum. Abschreibungen  

am 31. Dezember
2 561 135 1 272 658 1 785 309 270 932 5 890 034 5 767 270

Nettobuchwert

am 31. Dezember
3 295 000 645 000 825 000 130 000 4 895 000 4 365 000
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Weitere Angaben zur konsolidierten Jahresrechnung

26. Angaben zum Personalbestand (im Jahresdurchschnitt, in 100-%-Stellen)

Bad Schinznach AG 221 217

Klinik Meissenberg AG 108 105

25. Angaben über eigene Aktien

Am Ende des Geschäftsjahres 2015 besass die Bad Schinznach AG 48 eigene Aktien. Im abgelaufenen 

Geschäftsjahr konnten 5 Aktien kostenlos aus einem Mortifi kationsverfahren in den Eigenbestand 

eingebucht werden. Im Geschäftsjahr 2016 wurden zusätzlich 28 Aktien zu einem Durchschnittspreis 

von CHF 2457 erworben und 81 Titel zu einem Durchschnittspreis von CHF 2447 verkauft. 

Am 31. Dezember 2016 besitzt die Bad Schinznach AG somit keine eigene Aktien mehr.

24. Wesentliche Beteiligungen 2016 2015

Im Geschäftsjahr, wie auch im Vorjahr, werden das Mutterhaus, die Bad Schinznach AG, und 

ihre 100-%-Tochtergesellschaft, die Klinik Meissenberg AG, Zug, vollkonsolidiert. Die Klinik 

Meissenberg AG besitzt ein Aktienkapital von CHF 1 000 000. Die Bad Schinznach AG hält eine 

Beteiiligung von 40 % an der Schwob AG in Burgdorf. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital 

von CHF 850 000. Die Beteiligung wird mittels der Equity-Methode bewertet. 

27. Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Fahrzeugleasing 139 097 202 294

davon fällig innerhalb von 1 Jahr 59 728 63 197

später fällig 79 369 139 097

28. Personalvorsorge (Pensionskassen)

Die Personalvorsorge für die Angestellten der Bad Schinznach AG wie auch der Klinik Meissenberg AG 

ist über eine Vollversicherung (kein wirtschaftlicher Anteil) bei der Basler Leben organisiert.   

Saldo des BVG-Abrechnungskontos 

(positiver Saldo zu Gunsten Arbeitgeber / negativer zu Lasten Arbeitgeber)
391 229 160 038

Aufwand für Personalvorsorge 1 640 296 1 465 387

Vorsorgepläne mit Überdeckung 401 368 480 217
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30. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 73 110 000 76 095 400

31. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 154 885 000

Mobilien / Technische Anlagen 25 000 000 22 000 000

33. Bedeutende Aktionäre

Wyss Gruppe 55.8 % 55.7 %

Relag Holding 13.2 % 13.4 %

34. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzzeitpunkt

Die Konzernrechnung wurde am 7. März 2017 durch den Verwaltungsrat zur 

Genehmigung an die Generalversammlung empfohlen.

32. Honorar der Revisionsstelle

Honorar für Revisionsdienstleistungen 54 892 49 950

Honorar für andere Dienstleistungen 0 6 300

Die BDO AG, mit Sitz in Zürich, revidiert die Jahresrechnung der Bad Schinznach AG und die 

konsolidierte Jahresrechnung. Die Jahresrechnung der Klinik Meissenberg AG wird einer 

eingeschränkten Revision unterzogen. Diese Dienstleistung wird von der Firma Wirth Treu-

hand in Zürich erbracht.    

29. Für Verbindlichkeiten Dritter gestellte Sicherheiten 2016 2015

Garantieverpfl ichtungen

Es sind keine Garantieverpfl ichtungen und Eventualverbindlichkeiten vorhanden.
keine keine
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Tel. +41 44 444 35 55
Fax +41 44 444 35 35
www.bdo.ch

BDO AG
Fabrikstrasse 50
8031 Zürich

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

BERICHT DER REVISIONSSTELLE

An die Generalversammlung der Bad Schinznach AG, Schinznach-Bad

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der Bad Schinznach AG bestehend
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 18-37) für
das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss
GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug
auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen
verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei
von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Be-
urteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das in-
terne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil
über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemes-
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2016 abge-
schlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem schweizeri-
schen Gesetz.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit
nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsys-
tem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Zürich, 8. März 2017

BDO AG

Jörg Auckenthaler

Zugelassener Revisionsexperte

Eva Maranta

Leitende Revisorin
Zugelassene Revisionsexpertin

Beilagen
Konzernrechnung
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Bilanz der Bad Schinznach AG

31.12.2016 in %  31.12.2015 in %  

Aktiven

Flüssige Mittel 790 264 0.9 286 911 0.3  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 830 000 3.1 2 740 000 2.9  

Übrige kurzfristige Forderungen 492 185 0.5 430 289 0.4  

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 361 000 0.4 299 000 0.3  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 138 534 0.1 175 386 0.2  

Umlaufvermögen 4 611 983 5.0 3 931 586 4.1  

Finanzanlagen 1 483 000 1.6 1 528 100 1.6  

Beteiligungen 1 770 000 1.9 1 770 000 1.9  

Immobile Sachanlagen 80 880 000 87.8 69 788 400 73.2  

Mobile Sachanlagen 3 085 000 3.4 2 875 000 3.0  

Anlagen im Bau 260 000 0.3 15 471 000 16.2  

Anlagevermögen 87 478 000 95.0 91 432 500 95.9  

Total Aktiven 92 089 983 100.0 95 364 086 100.0  

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 673 248 0.7 865 588 0.9  

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3 030 000 3.3 5 541 000 5.8  

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 836 938 3.1 2 674 120 2.8  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 429 706 0.5 124 989 0.1  

Passive Rechnungsabgrenzung 1 776 618 1.9 2 049 320 2.2  

Kurzfristiges Fremdkapital 8 746 509 9.5 11 255 017 11.8  

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 48 540 000 52.7 51 820 000 54.3  

Rückstellungen 261 000 0.3 435 000 0.5   

Langfristiges Fremdkapital 48 801 000 53.0 52 255 000 54.8  

Aktienkapital 10 800 000 11.7 10 800 000 11.3  

Kapitalreserven 87 396 0.1 65 420 0.1  

Eigene Aktien 0 0.0 – 107 424 – 0.1  

Gesetzliche Gewinnreserven 3 500 000 3.8 3 250 000 3.4  

Freiwillige Gewinnreserven 12 000 000 13.0 11 000 000 11.5  

Gewinnvortrag 4 301 465 4.7 2 529 637 2.7  

Jahresgewinn 3 853 613 4.2 4 316 436 4.5  

Eigenkapital 34 542 474 37.5 31 854 069 33.4  

Total Passiven 92 089 983 100.0 95 364 086 100.0 
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Erfolgsrechnung der Bad Schinznach AG

2016 in %   2015 in %   

Betriebserlöse

Privat-Klinik Im Park / Kurhotel Im Park 22 246 794 61.3 22 472 478 64.7  

Bäderbetriebe 11 088 124 30.5 10 093 654 29.1  

Miet- und Pachtzinserlöse 1 917 205 5.3 1 080 960 3.1  

Allgemeine Betriebe 1 056 432 2.9 1 082 946 3.1  

Debitorenverluste / Delkredere – 15 744 0.0 – 13 846 0.0  

Total Betriebserlös 36 292 810 100.0 34 716 192 100.0  

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 4 686 864 12.9 4 303 184 12.4  

Bruttoergebnis 31 605 946 87.1 30 413 008 87.6  

Betriebsaufwand

Personalaufwand 19 078 590 52.6 18 645 461 53.7  

Unterhalt und Reparaturen 1 282 070 3.5 1 215 119 3.5  

Miete und Leasing 57 466 0.2 86 771 0.2  

Energie 1 191 971 3.3 1 259 156 3.6  

Verwaltung und Informatik 1 292 096 3.5 1 339 967 3.9  

Werbung 457 038 1.3 556 328 1.6  

Übriger Aufwand 866 918 2.4 788 124 2.3  

EBITDA 7 379 797 20.3 6 522 082 18.8  

Abschreibungen 5 783 505 15.9 4 980 517 14.4  

Betriebsergebnis / EBIT 1 596 292 4.4 1 541 565 4.4  

Finanzergebnis 628 732 1.7 – 283 743 – 0.8  

Betriebsfremdes und 

ausserordentliches Ergebnis
2 100 558 5.8 3 778 240 10.9  

Gewinn vor Steuern 4 325 582 11.9 5 036 062 14.5  

Steuern 471 969 1.3 719 626 2.1  

Jahresgewinn 3 853 613 10.6 4 316 436 12.4  
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3. Wesentliche Beteiligungen

Klinik Meissenberg AG, Zug, 100 % am Aktienkapital von CHF 1 000 000 1 000 000 1 000 000

Schwob AG, Burgdorf, 40 % am Aktienkapital von CHF 850 000 770 000 770 000

6. Details zur Abschreibung

Abschreibungen immobile Sachanlagen 4 685 228 3 976 628

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 097 609 1 003 889

Abschreibungen Anlagen im Bau 668 0

Ausserordentliche Abschreibungen 0 0

Abschreibungen 5 783 505 4 980 517

4. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 154 885 000

Mobilien / Technische Anlagen 19 500 000 16 500 000

5. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 72 450 000 76 481 000

2016 2015

1. Generelle Information

In diesem Geschäftsbericht ist vom Einzelabschluss der Bad Schinznach AG eine verkürzte 

Version publiziert. 

Der vollständige Jahresbericht der Bad Schinznach AG kann von Aktionären am Sitz der 

Gesellschaft eingesehen werden.

2. Informationen zur Firma

Die Bad Schinznach AG ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Schinznach-Bad, Kanton Aargau.

Das Aktienkapital setzt sich aus 27 000 Namenaktien mit einem Nominalwert 

von je CHF 400 zusammen.

Anhang zur Jahresrechnung 
der Bad Schinznach AG  
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Gewinnverwendung 
der Bad Schinznach AG

Einlage in die gesetzliche Gewinnreserve 1 900 000 250 000

Einlage in die freiwillige Gewinnreserve 1 000 000 1 000 000

2016 2015

Gewinnvortrag 4 301 465 2 529 637

Jahresgewinn 3 853 613 4 316 436

Zur Verfügung der Generalversammlung 8 155 078 6 846 073

13 % / 12 % Dividende auf 27 000 Aktien 1 404 000 1 296 000

abzüglich Dividende auf eigene Aktien 0 –1 392

Ausschüttung 13 % / 12 % Dividende * 1 404 000 1 294 608

Vortrag auf die neue Rechnung 3 851 078 4 301 465

* Auf die Aktien im Eigenbestand wird keine Dividende ausgeschüttet.

Der defi nitiv auszuschüttende Dividendengesamtbetrag wird an der Generalversammlung bekannt gegeben.
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Bad Schinznach AG

Postfach 67 · 5116 Schinznach-Bad · Schweiz

Tel. +41 (0)56 463 77 77 · Fax +41 (0)56 463 76 45

info@bs-ag.ch · www.bad-schinznach.ch

Ganz meine Welt.




